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1. öffentlicher Workshop am 28.04.2022 zum Thema „Energetische Gebäudesanierung“

Energetisches Quartierskonzept für das 
Stadtumbaugebiet Lauta



1. Öffentlicher Workshop „Energetische Gebäudesanierung“ 
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Agenda

• Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes

• AKTIVTEIL 1: Erwartungen/Interesse der Teilnehmenden

• Bestandssituation und Potenziale für energetische Gebäudesanierung im Quartier

• Vorstellung ausgewählter Befragungsergebnisse

• Fördermöglichkeiten/weiterführende Informationen

• AKTIVTEIL 2: Fragen/Austausch/Diskussion

• Ausblick



Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes



Strategische Projektziele

• Reduzierung des Energieverbrauchs

• Verdrängung fossiler durch regenerative Energieträger

• Nutzung industrieller Abwärme
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider



Untersuchungen zur alternativen, klimaverträglicheren Energieversorgung

• Potenzial zur solaren Dachnutzung (spez. PV-Ertrag in kWh / kWp*a)

• Potenzial für Geothermie-Nutzung (flurstückscharf)

• Potenzial für Niedertemperatur-Wärmequellen 

a) Wärmepumpeneignung auf Basis der spez. Heizlast (W/m²) im IST-Zustand der 

Gebäude

b) Wärmepumpeneignung auf Basis der spez. Heizlast (W/m²) unter Annahme einer 

konventionellen Sanierung der Gebäude
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes

Potenzial zur solaren Dachnutzung | Bsp. Karl-Marx-Straße 49

Gesamtes Dach

Anzahl Dachteilflächen 10

Gesamte Dachfläche 1273 m²

Gut geeignete Dachteilflächen (> 800 kWh/kWp)

Anzahl Dachteilfläche 5

Dachfläche 725 m²

Gemittelter spezifischer Ertrag 998 kWh/kWp*a

PV-Anlagenpotenzial 77,4 kWp

PV-Ertragspotenzial 72,5 MWh/a

Solarthermie-Ertragspotenzial 274  MWh/a
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes

Flurstückscharfes Geothermie-Potenzial | Bsp. Karl-Marx-Straße 49

initiale Fläche des Flurstücks 5.122 m²

Fläche nach Reduktion um Gebäudefläche 4.092 m²

Flächenbedarf Bohrung 78,5 m²

→ theoretische Anzahl Bohrungen 52

Annahmen:

- Spez. Entzugsleistung 50 W/m

- Vollbenutzungsstunden 2.100 h/a

→ Mögliche Wärmeleistung 208 kW

→ Potenzielle Wärmemenge 422 MWh/a
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Ermittlung des Sanierungspotenzials

• Geodaten und reale Verbrauchsdaten u.a. der Energieversorger 

und Wohnungsbaugesellschaften wurden miteinander 

verschnitten

• Erhöhung Datenqualität durch vor Ort Kartierung

→ Einteilung der Gebäude in Baualtersklassen nach der deutschen 

Gebäudetypologie möglich

→ Einschätzung des aktuellen Sanierungszustandes erfolgt

→ Berechnung des objektspezifischen Sanierungspotenziales 

durchgeführt
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes

Quelle: Institut für Wohnen und Umwelt

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider



28.04.2022I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider 11

P
o
te

n
z
ia

la
n
a
ly

s
e
 –

k
o
n
v
e
n
ti
o
n
e

lle
 S

a
n
ie

ru
n
g



• Reale Verbrauchsdaten vorhanden

• Vergleich zu Bedarfswerten bestätigt

den Gebäudestatus „teilsaniert“

• Herstellen eines konventionell sanierten Gebäudebestandes senkt Wärmebedarf auf 12% unter aktuellen Verbrauch

Ermittlung des Sanierungspotenzials am Beispiel Karl-Marx-Straße 30-40 in Lauta-Nord
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes
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Nutzung industrieller Abwärme der T.A. Lauta

• Konzept liefert Versorgungsaufgabe

• Heizleistung, Wärmebedarf für 

Raumwärme und Warmwasser je 

Gebäude

• Eigentümerstruktur (privat, öffentlich)

• Basierend hierauf Skizzierung möglicher 

Wärmenetzverläufe

• technisch / wirtschaftlicher / ökologischer 

Variantenvergleich
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Ziele und aktueller Stand des Quartierskonzeptes
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AKTIVTEIL

Bild: rawpixel.com / Freepik



Bestandssituation und Potenziale für energetische 

Gebäudesanierung im Quartier
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Bestand und Potenziale energetische Gebäudesanierung

Beispiel Wirkung südliches Lauta Laubusch
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• Energetische Sanierung umfasst

• Verbesserung d. thermische Gebäudehülle

➢ Minimierung Energieverbrauch 

Temperierung Räume

➢ Senkung Lüftungswärmeverluste

• Optimierung der Anlagentechnik

➢ Einsatz regenerativer Energiesysteme

➢ Einsatz Wärmerückgewinnung

➢ Einsatz effizienter Pumpen
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Potenziale energetischer Gebäudesanierung
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Ausgewählte Befragungsergebnisse



Vorstellung ausgewählter Befragungsergebnisse
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Befragungsdetails

• Insgesamt 34 Teilnehmende (30x online, 4x offline)

• Veröffentlichung der Befragung auf dem städtischen 

Internetauftritt und im Anzeiger

• Insgesamt 16 Fragen (Multiple Choice, offene Fragen)

• Zeitraum der Befragung: 14.03. bis 22.04.2022
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Vorstellung ausgewählter Befragungsergebnisse
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Sind Sie Eigentümer oder Mieter 

Ihrer Wohnung?

In welchen energetischen Sanierungszustand 

befindet sich das Wohngebäude?

n = 34 n = 34

64,7%

2,9%

32,4%
Eigentümer des Gebäudes

Eigentümer der Wohnung

Mieter

18,2%

51,5%

18,2%

12,1%

Energetisch vollsaniert

Energetisch teilsaniert

Energetisch unsaniert

Nicht bekannt



Vorstellung ausgewählter Befragungsergebnisse
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Sind energetische Sanierungsmaßnahmen 

am Wohngebäude geplant bzw. 

grundsätzlich vorstellbar?

Wenn Maßnahmen am Gebäude bereits in Planung 

bzw. grundsätzlich vorstellbar sind: bitte 

beschreiben Sie kurz, worum es sich handelt?

n = 32 n = 11

3,1%

43,8%

18,8%

34,4%

Bereits konkret in Planung

Grundsätzlich in den nächsten
Jahren vorstellbar

Nein

Nicht bekannt



Vorstellung ausgewählter Befragungsergebnisse
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Zu welchen der Themen wünschen Sie sich Beratungsangebote? (Mehrfachnennung möglich)

n = 25

Energieeinsparendes Nutzerverhalten

Dachbegrünung

Energetische Sanierung

Erneuerbare Energien in der Wärme- und Kälteversorgung

Heizungsanlagenoptimierung

Nachhaltige Mobilität

Wärmepumpen

Photovoltaikanlagen

Solarthermieanlagen

Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Heizungsanlagentausch

Sommerlicher Hitzeschutz

0 2 4 6 8 10 12 14 16



Fördermöglichkeiten/weiterführende Informationen



Fördermöglichkeiten
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Überblick

Fördervarianten

• Zuschuss (wird direkt ausgezahlt)

• Kredit 

• Kredit mit Tilgungszuschuss (Kreditbetrag muss 

nicht vollständig zurückgezahlt werden)

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider

Gesetzliche Anforderungen für Bestandsgebäude

• Gebäudeenergiegesetz (GEG)

• Sächsische Bauordnung (SächsBO)

• Denkmalschutzgesetz (für Baudenkmäler)



Fördermöglichkeiten
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Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG)

• Seit Anfang 2021 neu strukturiertes Förderkonzept im Gebäudebereich schrittweise umgesetzt: 

Gebäudehülle, Heizung und Anlagentechnik

• 3 Teilprogramme:

• Einzelmaßnahmen (Sanierung)

• Wohngebäude (Neubau/Sanierung auf Effizienzhausniveau)

• Nichtwohngebäude (Neubau/Sanierung auf Effizienzhausniveau)

• Beantragung von Fördermitteln:

• BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle): 

Zuschüsse für Einzelmaßnahmen

• KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau): Neubau und Sanierung auf

Effizienzhausniveau, Kredite mit Tilgungszuschuss für Einzelmaßnahmen

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider

Quelle: www.gih.de/wp-content/uploads/2020/11/%C3%9Cbersicht-BEG-.png 

(2022 abgerufen)



Förderung durch BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle)

• Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) – Einzelmaßnahmen an Gebäuden

• Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle 

• Anlagentechnik (außer Heizung)

• Anlagen zur Wärmeerzeugung 

• Heizungsoptimierung

• Fachplanung und Baubegleitung – nur in Zusammenhang mit BEG-Einzelmaßnahmenförderung möglich

• Bundesförderung für Energieberatung für Wohngebäude (EBW) – Vor-Ort-Beratung, individueller Sanierungsplan

Fördermöglichkeiten

3228.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider



33

• Technische/bauliche Mindestanforderungen zu erfüllen (z. B. Wärmedurchgangskoeffizient/U-Werte)

• BAFA-Maßnahmenförderung: mind. 2.000 € brutto (Heizungsoptimierung: mind. 300 € brutto) bzw. max. 60.000 € je 

Wohneinheit an förderfähigen Kosten 

• Sanierung: Bauantrag/Bauanzeige für Gebäude muss zum Antragszeitpunkt mind. 5 Jahre zurückliegen

• Vorhaben darf erst nach der Beantragung starten und ist durch Fachunternehmen durchzuführen

• Einbindung eines Energie-Effizienz-Experten erforderlich (für Heizungsmaßnahmen optional) 

→ Expertensuche unter: www.energie-effizienz-experten.de/fuer-private-bauherren

• Zusätzlicher Förderbonus von 5 % bei Umsetzung einer Maßnahme als Teil eines im Programm „Bundesförderung 

für Energieberatung für Wohngebäude“ geförderten individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) möglich

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider

Hinweise für Bundesförderung effiziente Gebäude (BAFA/KfW)

http://www.energie-effizienz-experten.de/fuer-private-bauherren


Fördermöglichkeiten: BAFA 

Quelle: BAFA/www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=5 (2022 abgerufen)

1)  Zusätzlicher Förderbonus bei Maßnahme als Teil eines im Programm „Bundesförderung für Energieberatung für 

Wohngebäude“ geförderten individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP): +5 %
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Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle, Anlagentechnik und Heizungsoptimierung (Bestandsgebäude)



Fördermöglichkeiten: BAFA 

Quelle: BAFA/www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=5 (2022 abgerufen)

1) Zusätzlicher Förderbonus bei Maßnahme als Teil eines im Programm „Bundesförderung für Energieberatung für 

Wohngebäude“ geförderten individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP): +5 %

2) Innovationsbonus bei Einhaltung eines Emissionsgrenzwertes für Feinstaub von max. 2,5 mg/m3: +5 % möglich
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Fördermöglichkeiten: BAFA 
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Anlagen zur Wärmerzeugung (Bestandsgebäude)
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Quelle: BAFA/www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html (2022 abgerufen)

• Einbau von effizienten 

Wärmeerzeugern

• Einbau von Anlagen zur 

Heizungsunterstützung 

• Anschluss an Gebäude-

bzw. Wärmenetz, das 

erneuerbare Energien für 

die Wärmeerzeugung mit 

einem Anteil von mind. 

25 % einbindet



Erneuerbare Energien –

Standard 

u. a. Photovoltaik-, Wasserkraft-, 

Windkraft-, Biogasanlagen

Zinsgünstiger Kredit 

Energieeffizient Bauen und 

Sanieren – Zuschuss 

Brennstoffzelle 

Einbau von stationären Brennstoff-

zellensystemen (Leistungsklassen von 

0,25 bis 5,0 kW elektrischer Leistung) 

in neue oder bestehende Gebäude 

Zuschuss bis zu 34.300 € je Brennstoffzelle 

Weitere Produkte: Wohneigentumsprogramm, Altersgerecht umbauen, Einbruchschutz

3728.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider

KfW-Produkt/-Programm Was wird gefördert? Förderung

Bundesförderung effiziente 

Gebäude – Wohngebäude

Neubau, Ersterwerb oder Sanierung 

von Gebäuden auf Effizienzhaus-

niveau

Kredit mit Tilgungszuschuss oder Zuschuss, 

Höhe abhängig von Effizienzhaus-Stufe 
(Mittel für Effizienzhaus-Stufen 40 mit Erneuerbare-

Energien-Klasse und 40 Plus aktuell ausgeschöpft)

Einzelmaßnahmen wie bei 

BAFA-Förderung

Kredit mit Tilgungszuschuss (je nach 

Maßnahme unterschiedliche Höhe, max. 

Förderkreditbetrag: 60.000 € je Wohneinheit)

Weitere Informationen unter: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/

Förderprodukte/-möglichkeiten: KfW 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/
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• Steuerliche Förderung nach §35c Einkommensteuergesetz (EStG) für Einzelmaßnahmen (20 % über 3 Jahre 

verteilt) bzw. Fachberatung/ Baubegleitung (50 %): max. 40.000 € je Wohnobjekt (Mindestanforderungen 

entsprechend BEG-Programm, keine Kombination mit anderen Bundesförderprogrammen möglich)

• Stromvergütung nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

• Sachsen – Familienwohnen (Förderkredit)

• Sachsen – SAB-Förderergänzungsdarlehen (Förderkredit)

• Sachsen – Förderrichtlinie Speicher 2021 (aktuell keine Neubeantragung möglich, voraussichtlich nicht weitergeführt)

• Passivhaus-Förderung des Pro Passivhaus e. V. (Zuschuss)

• Energieberatung der Verbraucherzentrale 

• Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) – gebührenfreie Fachberatung Bauen & Wohnen mit 

nachwachsenden Rohstoffen (Link: https://baustoffe.fnr.de/)

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider

Weitere Förder-/Beratungsmöglichkeiten

https://baustoffe.fnr.de/


Weiterführende Informationen
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Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH

Pirnaische Straße 9

01069 Dresden

Beratungstelefon: 0351 4910-3179

Internet: www.saena.de

• FördermittelCheck

• Bauherrenmappe (kostenfrei bestellbar/online verfügbar)

• Fachbroschüren und Kurzfilme

• Initial-/Fachberatung zum Bauen und Sanieren

• Schulungs-/Weiterbildungsveranstaltungen

28.04.2022 I Ronny Krutzsch, Nadine Schneider
Quelle: SAENA (2022, www.saena.de)

http://www.saena.de/


Weiterführende Informationen
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Themenseite Klimaschutz/Klimaanpassung der Stadt Lauta:

www.lauta.de/klimaschutz-klimaanpassungen.html

• Aktuelle Informationen zum Projekt

• Übersicht zu Fördermöglichkeiten

• Weitere Hinweise und Anregungen (u. a. Energiespartipps der 

Verbraucherzentrale Sachsen, Stromspar-Check, ökologischer 

Fußabdruck)
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Quelle: www.lauta.de/klimaschutz-klimaanpassungen.html (2022)

http://www.lauta.de/klimaschutz-klimaanpassungen.html


AKTIVTEIL
Ihre Fragen?

Unsere Fragen an Sie:

1. Wo sehen Sie persönlich 

Potenziale/Möglichkeiten 

zur energetischen 

Gebäudesanierung?

2. Wobei wünschen Sie sich 

Unterstützung durch die Stadt 

Lauta?

Bild: rawpixel.com / Freepik

Hinweise der Teilnehmenden:
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Ihr Ansprechpartner bei der Stadt Lauta:

Herr Piatke

Stabsstelle „Strukturwandel“

Stadtverwaltung Lauta, Karl-Liebknecht-Str. 18, 02991 Lauta

Telefon:  035722 36134

Mobil:   0175-291 9841

E-Mail:   sylvio-piatke@lauta.de
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